baden den Wortlaut aller Fragen und Antworten, 


breitet. Wenig ift in Bezug auf die weſentlichen, 


wir, die Bestellungen auf die Dan 
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Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
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ſpann⸗ oder Spanndienſtleiſtungen ohne Verſchul⸗ 
den des Eigenthümers oder des Gelpannführers 
entſtanden find. Zu eingehenden Erörterungen 
führte in der Commiſſion die Frage über die Feſt⸗ 
ſtellung der Vergütungsſätze für die Naturalver- 
pflegung. Von den Vertretern des Bundesraths 
wurden bei dieſer Gelegenhelt die Rückſichten 
auf den Finanzhaushalt des Reiches und bezw. 
der einzelnen Staaten beſonders betont 
und hervorgehoben, daß die im Entwurf 
verwirklichte Erhöhung des gegenwärtig beſteben⸗ 
den Satzes von 5 Sgr. auf 7% Sgr. für die 
volle Tageskoſt des einquartirten Mannes ſchon 
einen Mehraufwand von über 1,350,000 Mk. ver⸗ 
urſache, die Erhöhung auf 1 Mk. die Ausgaben 
ſonach um ca. 2,700,000 Mk. vermehren würde. — 
Die Commiſſion war in ihrer überwiegenden 
Mehrheit jedoch der Anſicht, daß die finanziellen 
Rückſichten von dem Rechte auf auskömmliche 
Eutſchädigung zurücktreten müßten. Dusch die 
Vorenthaltung einer ausreichenden Entſchädigung 
aus Reichsmitteln werde, ſo wurde ausgeführt, die 
Laft nur ungleich und ungerecht vertheilt, und der 
Aufwand, welchen die militäriſchen Elurichtungen 
des Reiches erforderten, weniger durchſichtig. 
Schließlich einigte ſich die Commiſſion in dem 
Beſchluſſe, den Satz don 1 Mark für bie volle 
Verpflegung mit Brot pro Tag und Mann feſtzu⸗ 
halten und die übrigen Sätze dem entſprechend 
(für die Mittags koſt 50 Pf., für bie Abendkoſt 35 
Pf, für die Morgentoft 15 Pf.) zu erhöhen. Für 
Offiziere und im Dffisierrange ſtehende Aerzte 
und Militärbeamte ſoll der doppelte Betrag ent⸗ 
richtet werden. Wenn jedoch ein Offizier erklärt 


und die nöthigen Fahrzeuge nicht gegen angemeſſene 
Vergütung im Wege des Vertrags ſicher geſtellt 
werden können. Befreit von der Verpflichtung 
find die Inhaber öffentlicher Fähren und anderer 
öffentlicher Transport⸗Anſtalten hinſichtlich derje⸗ 
nigen Fahrzeuge, welche nach Anordnung der zu⸗ 
fändigen Behörden oder auf Grund abgeſchloſſener 
Verträge von ihnen für die öffentliche Benutzung 
n werden müſſen. Für die Stellung der 
Fahrzeuge iſt die Vermittelung der zuſtäudigen 
ate ae in Auſpruch zu nehmen. Dem 
Eigenthümer Hit voller Erſatz für Verluſt, Beſchä⸗ 
digung und außergewöhnliche begann am Fahr 
zeug nebſt Zubehör zu gewähren, welche in Folge 
oder gelegentlich der geforderten Leiſtung ohne Ver⸗ 
ſchulden des Beſitzers oder des von ihm geſtellten 
Schlffers entftanden find.” — In Bezug auf die 
Borfpannleiftung wurde im 8 3 feſtgeſetzt, daß zu 
derſelben in erſter Linie diejenigen heranzuziehen 
find, welche ans dem Vermiethen ihrer Thiere und 
Wagen oder dem Betriebe des Fuhrweſens ein 
Gewerbe machen. — Da es nicht ſelten iſt, daß 


rathung der Juſtizgeſetze dagezen hat nicht in 
gleichem Maße das zukünftige Schlckſal der be 
treffenden Vorlagen klären können; hierfür war 
der Stoff viel zu compliclrt. Vor dem Zuſammen⸗ 
tritt der Commiſſion läßt ſich auch nicht einmal 
annähernd beſtimmen, welche der vielfach fich 
durchkreuzenden Anſichten das Uebergewicht ge- 
winnen, und welche Verſtändigung herbeigeführt 
werden wird; wahrſcheinlich wird die Commiſſton 
erſt in wochenlanger Arbeit dieſe Ausſichten klar 
ſtellen können. 

Der zweite Theil der Seſſion wird faft 
ausſchließlich dazu beſtimmt ſein, die bereits be⸗ 
gonnenen Geſchäfte abzuwickelu; als neu tritt nur 
noch das Reichs civilehegeſetz hinzu. Es 
handelt fich freilich darum, eine ganze Zahl bring- 
licher Gefege zum Abſchluß zu bringen; allein der 
Reichstag hat bereits gezeigt, wie viel er in kur⸗ 
zer Zeit zu leiſten vermag zes iſt demnach zu er⸗ 
warten, daß ihm die Bewältigung der noch ver⸗ 
bliebenen Arbeit in verhältnißmäßig kurzer eit 
gelingen wied, da die zweite Hälfte der Seſſion 
hoffentlich nicht in demſelben Maße wie bie erfte | Mitglieder regierender deutſcher Familien 
von allerlei Zwiſchenfällen aufgehalten werden Güter befitzen und bewirthſchaften 
wird. Die Parteien, welche bemüht find, derar⸗ oder bewirthſchaften laſſen, für den hierzu 
tige Zwiſcheufälle zum bloßen Zwecke der Agita⸗ erforderlichen Wagen- und Pferde ⸗Beſtand 
tion herbe zuführen, baden in Hülle und die Befreiung aber nicht gerechtfertigt ſein würde, 
Fülle davon geleiſtet und haben ſich tabeilfo hat die Commiſſion beſchloſſen: ebeufalls im 
überzeugt, daß der Boden im Reichstag ihnen] § 3 bie Beſtimmung aufzunehmen, daß die Mit⸗ 
durchaus nicht günſtig iſt. Wenn durch irgend glieder der regierenden deutſchen Familien nur 
etwas, ſo hat ſich die gegenwärtige Seſſion aus⸗ 
gezeichnet durch eine ſcharfe Abgrenzung der großen B 
national gefinnten Mehrheit des Hauſes 85 0 leiſtung befreit fein ſollen. — Der dem Geſetzent⸗ 
dem Centrum und feinen Anhauge; w ederholte wurf zu Grunde liegende Gedanke, die Natural- i 
Verſuche des Letzteren, jene Mehrheit zu ſpalten, leiſturgen auf das äußerſte Maß des milltäriſchen hat, nur dasjenige in gehöriger Zubereitung 
haben flets mit dem vollen Gegentheil dieſer Ab⸗ Bedarfs, auf etre und Nothſtände zurück- zu beanſpruchen, was er nach dem Regler 
ficht geendet, fo daß fich die Führer des Centrums, zuführen, hat in 4 jelment bei einer Verpflegung aus dem Magazin 
freilich ſehr gegen ihren Willen, ein großes Ver⸗ geführt, daß die Requiſitionen überall da auszu⸗ zu fordern berechtigt ſein würde, ſo iſt 
dieuſt um die Einigung der national geſinnten | Ichliehen ſeien, wo ſich die Militärverwaltunz ſelbſt ür ihn nur der einfache Betrag der Der 


re Quartal re 


kare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtialten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro 1. Quartal 1875 
5 Mk.; für Danzig tnelufive Bringerlohn 5 Mi. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. „pro Quartal: 


A 8, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
. — N 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum.“ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Dezbr. Der „Prov.⸗Correſp.“ 
zufolge wird der yerupiige Landtag vermuthlich 
zum 14. Januar 1875 e nberufen werden und 
wird etwa noch zehn Tage gleichzeitig mit dem 
Reichstag tagen. 


Abſchluß des eee der Reichstags 
n. 
Der Reichstag hat deu erſten Theil ſeiner 


Seſſion abgeſchloſſen. Als weſentlichſter Gegen⸗ Parteien erworben haben. helfen könne und daß die Vorſpannleiſtungen in gütung zu entrichten. In allen Fällen ſoll 
feiner Verhandlungen während verfelben 0 Y] der Regel nicht länger als einen Tag in Anſpruch die Vergütung im Ganzen an die Gemeinden ent⸗ 
erborzubeben, daß er die verfaſſungs mäßige Dentſchland. genommen werden Izunen; nur in den dringendſten richtet werden, welche die weitere Vertheilung an 

2 die Leiſtenden zu beforgen hat. — Endlich fand 


das Budget vor dem Beginn des neuen 

chließen, unter Aerzen Auftren- Vorberathung des Geſetzentwurfs über bie) — In Bezug auf die Verabreichung von Fourage die Beſtimmung des $ 11 der Vorlage, wo⸗ 

t. Nach dieſem Vorgang iſt auch Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im ſiſt im $ 5 die Beſtimmung aufgenommen, daß für na die Beſitzer von Grundstücken verpflichtet ſein 
hoffen, daß niemals im Reiche eeresabthellungen von mehr als 25 Pferden die- bei ihre 

ſcheude Zustand einer ver⸗ und f f 1 

e d ee bang . den de MO von der Noifmenbigfeit, auch b. 

0 ert wurd die n von der Nothwen „ au e 

hingugettetene gleichartige für Elſaß⸗ Sen 1 Natural⸗ 

Lothringen. Unter dieſen Umſtänden mußte in leiſtungen aufzunehmen, nicht überzeugen können es die Commiſflon für zweckeutſprechend erachtet, 

dir letzten Zeit ſich jede Aufmerkſamkelt den beiden und bat daher einſtimmig die Streichung derſelben diejenige Inſtanz im Geſetz genau zu bezeich⸗ 


abzu 
füllt hat. 
ukunft 


u on 


bemußt werben, In ber Comm 
Widerſpruch, wenngleich vo 


u 
Big, oder, falls eine ſolche nicht vorhanden, bie 


„zuvor eine entfprechende Anzeige au bie betreffen 
den Ortsvorſtände exlaſſen wird, zur geſetzlichen 


Fahrzeuge verpflichtet. Dieſelbe kann nur gefordert 
werden für Truppentrausporte an und von Bord 
außerhalb der Kriegshäfen, ſowie für Aus⸗ 
tüſtungen von Schiffen mit Proviant, Inventar, 
Kohlen und fonftigem Material aller Art an den 
Orten, wo die Marine keine etablirten Pro⸗ 
viant⸗, Juventarien und Kohlendepots beſitzt und 
nur inſoweit die eigenen Fahrzeuge der Kaiſerlichen 
Marine für die gedachten Zwecke nicht ausreichen 
ERSETZT TEDENG EHE RLTENG ELTERN 


Leiſtungsfählgkelt Rückſicht zu nehmen ift. In 
gleicher Wei 


ewäh 


paare, welche von dem Standesbeamten zuſammen⸗ 
gegeben worden find, der Civiltrauung noch die 
. . ⅛˙'ꝛ 7˙¾¾ůr —˙²¾¼ . 


„ — 
drangvoll fürchterlichen Enge“ Sitzenden und 
Stehenden wie eine Errettung von ſicherem Ver⸗ 
derben erſchtinen. Aber wenn dann um 4 Uhr 
die Gasflammen im Saal entzündet waren, und 
die Maſſe ſich wieder durch die Thüren hlnein⸗ 
drängte, war in kürzeſter Zeit der alte Zuſtand in 
noch ſchreckensvollerer Geſtalt zurückgekehrt. Kein 
Wunder, wenn an einem und dem an⸗ 
dern Tage um 6 Uhr Abends der 
Vertheldiger den Gerichtshof erſuchen mußte, 
die Sitzung zu ſchließen, da der Augeklagte 
auf feinem Bänkchen dem Ende feiner Kräſte, 
feiner Ertragungs fähigkeit angelangt wäre. In 
des Grafen Geſicht prägte ſich dieſe tiefe phyfiſche 
Ermattung, das ſchwer erträgliche Leiden, welches 
ihm die körperliche Situation kaum minder als 
die moraliſche bereltete, an allen Tagen unver⸗ 
feunbar aus. Am melften am geſtrigen Abend, 
wo er direct vom Krankenlager geholt und zum 
Sitzungsſaal gefahren werden mußte, um ſein 
Urtheil zu hören. 

Daß Graf Arnim einen glänzenden Erfolg 
aus den oft peinlichen Prüfungen dieſer Tage mit 
heim nimmt, wird kein Leſer der Verhandlungen 
und der von dem ehemaligen Botſchafter verfaßten 


Stimmen von Bennigſen, die der impoſanten 
Majorität für die rn Fonds, und bie 
einiger Höhern und Mächtigern das reichskauz⸗ 
leriſche Herz bewogen hat, dem neulichen Bei⸗ 
ſpiele Forckenbecks zu folgen, die Empfindlichkeit 
nicht dauernde Herrſchaft über ſich gewinnen und 
die Sonne nicht mehr denn höchſtens e in mal 
untergehen zu laſſen über ſeinen Zorn! 

So hat ſich weihnachtlicher Friede wieder auf 
Berlin gefenkt. Die leichteren Sorgen und die 
Ueberraſchung und Erfreuung unſerer Freunde, 
Haus⸗ und amiliengenoſſen werden nicht 
mehr beeinträchtigt oder — erſchwert durch 
die um die nächfte Zukunft des Reichs. Es 
find keine Realitäten mehr, ſondern nur noch 
Gerüchte, wenn auch zum Theil ſehr ſeltſamer 
Natur, welche jene Feftftimmung trüben und unfer 
Gemüth beunruhigen könnten. Und dieſe Gerüchte 
1 ſich meiſt durch ihre Abenteuerlich⸗ 
e e 

Beſonders aufregende und die Concentrirung 
unſres Denkens, Sinnens und Empfindens auf 
unfee weihnachtlichen Aufgaben zerſtreuende, geſell 
ſchaftliche und künſtleriſche Ereigniſſe liegen bis zu 
dieſem Augenblick auch nicht vor. Vielleſcht iſt es 
erften Mal über die 


ſchiebbaren Aenderungen eintreten zu laſſen. Einer 
ſolchen bedürfte vor Allem der Juſtizpalaſt der 
Hauptſtadt des Königreichs, welche nun obenein 
noch zu der des Kaiſerreichs geworden iſt. 

N Es exiſtirt ſchwerlich inz irgend einem belie⸗ 
bigen Provinzialneſt ſogar Deutſchlands und Ruß⸗ 
lands (von Frankreich, England, Italien gar nicht 
zu reden!) ein ähnlich unmögliches Juſtitut, wie 
dies Gebäude, ſeine Bureauzimmer und beſonders 
ſeine Sitzungsſäle. 

Wer nie gezwungen war in dieſen oder jenen 
ein paar Tage lang auszuhalten, hat keine Vor⸗ 
ſtellung von den räumlichen Verhältniſſen und dem 
Zuſtande der Luft, welche die ſelben von allen Ihres⸗ 
gleichen nn Ich ſpreche nicht einmal 
von dem gänzlichen Außerachtlaſſen jeder Rückſicht 
N auf Würde oder gar erſt bedeutſamer becorativer 
etwa unbeachtet geblieben wäre, 90 verzichte Ausſtattung, ja auch nur auf die 4 
daher gern auf jeden Verſuch bier noch ergänzende | Beanemlichteit für die darin eſchäftigten. 
fenittetomiftifche Nachträge liefern zu wollen. Auf Schlimmer noch als alle dieſe Mängel iſt bie 
Eins aber ſollte immer wieder und noch viel ener- | Entbehrung jeder Ventilation, jeder at menbaren 
giſcher, als es blsher 250 chehen ift, hingewleſen Luft. Nie aber ſind vielleicht die Uebelſtände in 
werden: auf bie unertr U ihrer Geſammtheit kraſſer empfindlich erfchlenen, 
als während der Dauer der Verhandlungen des 
Arnim'ſchen Proceſſes. Der zur Scene dleſes 


Aus Berlin. 
up 22. Dezember. 
Das Urtheil im Prozeß Arnim iſt geſprochen 
der Vorhang gefallen vor dem gerichtlich⸗ 
politiſchen Drama, weſches die Geiſter, nicht nur 
in Berlin, ſeit lange in ſtets wachſender Aufregung 
erhalten hatte. Zahlloſe ausführliche Berichte 
haben das Publikum der ganzen civiliſirten Welt 
von Allem, was dieſe Verhandlungen aus Licht 
der Deffentlichteit brachten, in Kenuntniß geſetzt, 


aller Reden und Gegenreden über den Erdball ner- 
dle n Vorgänge jener 6 Tage und des 


7. Abends noch für eine rückblickende Betrachtung 
derung übrig gelaſſen worden, das von 


Bewußt Dramas dienende größte Saal des ſchäbigen, Berichte und fonftigen Meinungsäußerungen be- der morgen Abend zum 
den Geſchäftsräumen der deutſchen Botſchaft zu alten, engen, ſchmutzigen Hauſes faßt im günſtig⸗ streiten: den Erſoſg als Jeuilletoniſt. Es Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Bühne gehen 
Paris herrſchenden. ſten Fall Richterperſonal, Zeugen, Augel agte, müßte ein brillantes Unternehmen für einen den Parifer Neuigkeit, dem zweiten Werk des 


tüchtigen Verleger fein, ein großes politiſches 
Blatt zu gründen, wenn es ihm gelänge, für deſſen 
Leitartikel — den Verfaſſer der „Erlaſſe“ des 
Auswärtige Amtes und für deſſen Feuilleton den 


Urhebers der Fille de Madame Angot, Lecoca, 
welches ſich mit dem ziemlich yäthfelbaften Namen 
Giroflex⸗Girofla betitelt, vorbehalten, eine Aende⸗ 
rung in dieſe Sachlage zu bringen. Der letzten 
der „Berichte“ der deutſchen Botſchaft zu Paris Neuigkeit auf den Brettern des Königl. Schauspiel ⸗ 
zu gewinnen! Ein ſchöner Traum: ſchade, daß hauses, der „Sirene von Moſenthal, war 
fo wenig Ausficht auf feine Verwirklichung bleibt, Gleiches nicht beſchieden. Das ganze Stück erhielt 
ſelbſt dann, wenn der Reichskanzler beim nächſten feine Wirkung nur durch die Darftellung der Fran 
Deärgertwerden durch die immer noch nicht ganz Niemann ⸗Nabe, deren drollig naiver Aumuth⸗ 


Vertheidiger und Zuhörer ee eee 
etwa 150 Menſchen innerhalb ſeiner kahlen grau⸗ 
. geſtrichnen Wände, auf feinen Rohr⸗ und 

olzbänken, Stühlen und Stehplätzen. Bei dieſer 
außerordentlichen Gelegenheit aber, welche die 
Neugierde und die Theilnahme der Menichen 
aufs höchfte erregte und den Andrang zu den Ver⸗ 
handlungen ſich von Tag zu Tag ſteigern ließ, 
wuchs die Zahl der in ſolchem Raum a 


üchte glorreich eingeheimft find, welche wir einer 
olchen Aut des nationalen Geiſtes einer ſolchen gepreßten ſchließlich bis auf etwa 350 Nuweſende. zuverläſſige Majſorität im Parlament, ſeines zauber „in ihrem Ernſt in ihrem Lachen“, wieder 
durch 1 ähre und länger forigefegten Reſig⸗ Welche Atmoſphäre dadurch jedes Mal ſchon wäh⸗ Amtes „goldene Laſt“ und andere Laften definitv 9 „au gen * Er apkest 2 — 
a ein eife vie un 2 


abwerfen und ſich eine wohlverdiente Muße er⸗ 
wählen ſollte. 

Dem Himmel, welcher die Herzen der Fürſten 
lenkt, ſei Dank, daß er für diesmal noch durch die 


rend der erſten Stunden nach der Eröffnung der 
Sitzungen erzeugt wurde, läßt fich leicht ermeſſen. 
Die jedesmalige anderthalbſtündige, um 1% Uhr 
beginnende Pauſe mochte von den dort „gekeilt in 


wefene“ Bühnenereigniß: die Aufführung des alten 


und der Erſcheinung zum großen Theil mit ver⸗ 
Raimond ſchen nt chwender im Opernhaufe, 


danken, fo wäre es auch dringend an der Zeit ge⸗ 
weſen nach diefer Seile hin endlich die unauf⸗ 


n keiner Seite verkannt 
bat wurde, daß die Benutzung von Privatgrundſtücken 


ttagsſtunde des vorletzten Sonntag 
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kirchliche 9 85 laſſen, baflle wird uns ein 
bene ender Fall aus N. im Kreiſe Gre fenhagen 
richtet. Der Korbmachermeiſter J. dort hat ſich 
Bereits vor einiger Zeit civiliter trauen laſſen. 
Nachdem er wiederholt von Mitgliedern der 
dortigen Geifilichkeit und dis Gemeinde Kirchen⸗ 
raths gedrängt worden war, der Civlltrauung die 
kirchliche folgen zu laſſen, erhielt er vor Kurzem 
folgendes Ullimatum, welches ihm der Gemeinde⸗ 
chenrath, der in corpore unterzeichnete, zuſtellen 
ließ. Daſſelbe lautet: „An den Korbmachermeifter 
erru S. in N. Sie haben ungeachtet der mehr⸗ 
ach aus unſerer Mitte an Sie ergangenen Er- 
mahnungen bis jetzt nicht den Entſchluß kund⸗ 
gegeben, fich kirchlich trauen zu laſſen. Wir er⸗ 
neuern demnach heute die Ermahnung an Ste, daß 
Sie als Glied der evangeliſchen Kirche der feſt⸗ 
ſtehenden Ordnung der kirchlichen Trauung ſich 
A mögen, und erwarten, daß Sie bis 
zum 1. Januar 1875 Ihre Anmeldung zum klrch⸗ 
lichen Aufgebot machen. Falle Sie dieſe unfere 
Mahnung wieder unbeachtet vorübergehen laſſen 
würden, würden wir zu unferem Bedauern ge⸗ 
nötbigt fein, hinſichtlich Ihtes Verhältniſſes zu 
unjerer Kirchengemeinde weitere Entſchließungen 
u faſſen. N., den 7. Dezbr. 1874. Der Gemeinde: 
irchenrath des Kirchſpieles N.“ (Folgen die 
. Nicht unerwähnt mag bleiben, 
daß ihrer Elgenſchaft als Mitglieder des 
Gemeinde⸗Kirchenrathes auch der für N. zuſtändige 
Standesbeamte und deſſen Stellvertreter das 
obige Ultimatum unterzeichnet haben. (N. St. 3) 
Köln, 21. Dezbr. Die Oberbürger- 
meiſterwahl iſt wiederum um 4 Wochen ver⸗ 
ſchoben worden. Bei der Vorwahl hatten ſich 
14 St. für den Reg.⸗Rath Nieberding (im Reichs⸗ 
Kanzleramt), 7 für Becker⸗Dortmund und 7 für 
den bisherigen Beigeordneten Weiß ergeben. Die 
Stadiverordnetenverſammlung zählt 30 Mitglieder. 
Da die Partei, welche Nieberding aufgeſtellt, für 
denſelben nicht die Majorität erhalten kann, hat 
ſie jetzt den vortragenden Rath im Miniſterium 
des Junern, Perſius, aufgeitellt, den die Herren 
v. Forckenbeck und v. Winter empfohlen haben. 
Aus Kurheſſeu, 20. Dezbr. In neuerer 
Zeit find auffallend viele Freiſprechungen 
renitenter Geiſtlichen erfolgt; ſo hat das 
königliche Amtsgericht in Naumburg den Pfarrer 
Saul in VBal born, das Amtsgericht in Homberg 
die Pfarrer Bohne in Verna, 8 in Eaßdorf, 
Wolfram in Berge, das Amtsgericht in Marburg 
den Pfarrer Schedtler in Dreihauſen (Letzterer in 
4 Anklagen wegen 12 Reben) freigeſprochen; die 
Genannten waren alle wegen widerrechtlich vorge⸗ 
nommener Amtshandlungen angeklagt. Im 
Uebrigen ſollen ſich die Renitenten in zwei Frac⸗ 
tlonen abgeſondert haben. 21 derſelben hängen 
ſich an die Rockſchöße Vilmar's und 14 klammern 
ch an Hoffmann. 


chwetz. 

Bern, 18. Dezbr. Wie vorauszuſehen war, 
haben die Ultramontauen gegen die Eheſchei⸗ 
dung auch im Nationalrathe Verwahrung einge⸗ 
— Hier war es der Abg. Weck, welcher er⸗ 
klärte, daß die Katholiken unter keinen Umſtänden 
dieſen Theil des Geſetz⸗Entwurfs, der tief das 
kanoniſche Recht verletze, annehmen könnten. Die 
a . ſei nach katholiſcher Auf⸗ 
faſſung abſolut unverträglich mit der Juſtitu 
der Ehe. Redner iſt der Anſicht, daß der Bund 
es den verſchiedenen Coufeſſionen überlaſſen müſſe, 
dieſe Verhältuiſſe nach ihren Begriffen bez. R. li⸗ 
glous⸗Anſchauungen zu regeln. Etwas derhüllt 
offerirten die Ultramontanen durch ihren Wort⸗ 
führer einen Compromiß, indem ſie verlangten, 
wenigſtens die „temposäre Treunung auf unbe⸗ 
— 4 Zeit“ in das Geſetz aufzunehmen, und es 
damit dem Gewiſſen des katholiſchen Richters und 
katholiſcher Ehegenoſſen möglich zu machen, das 
Geſetz zu halten. Gleichzeitig wurde von den Ul⸗ 
tramontanen die Erklärung abgegeben, daß fie auf 

Fälle an der Discuſſton über diefen Abſchnitt 
nicht theilnehmen würden. Dieſen Ausführungen 
wurde von freiſtuniger Seite entgegen gehalten, 
daß man nicht in ein Geſetz alle materiellen Be⸗ 
ſtimmungen über die Eingehung der Ehe aufuch- 
men könne, ohne leich auch die Scheldung 
der Ehe zu verlangen. Auch die Föderaliſten tra⸗ 
ten wieder auf. Sie hatten nichts gegen das 
Weſen der Scheidung einzuwenden, wobl 
. ⁵³˙ AA ⁊·m. RIESTER NETZE ET 
durch das Aufgebot der erſten dramatiſchen und 
geſauglichen Kräfte der Königl. Bühnen, welches 
noch von Wien her iu Director Jauner eine Ver⸗ 

ärkung durch eine Kraft erften Ranges bezogen 
tte, ift, ohne die ficher gehoffte Wi⸗derholung zu 
finden, schnell und glänzend wie ein brillantes 
Meteor vorübergegangen. Die zahireichen Gaft- 
ſpiele, welche gleichzeitig auf fünf Bühnen Berlin's 
und mit ziemlich gleich großem Erfolge ſtattfanden, 
des Frl. Minnie Hauck in der Oper, Friedrich 
aaſe's bei Walluer, Emmerich Robert's im 
tadttheater, der Frau Eleonore Mahlmann und 
* Reinaus im Reſidenztheater, des Frl. Mila 
öder im Friedrich⸗Wilhelmſtädtſchen find noch 
ze gleichzeitig zum Abſchluß gebracht. Kroll's 
eihnacht sausſtellung beginnt bereits immer 
to m. vor der eigentlichen Feſtzeit, daß fie bei 
deren Eintreten ſchon eine alte Sache geworden 
und ramponirt wie ein oft gebrauchtes Ballkleid 
ausfieht. x 

In dem wohlbekannten langen Saale des 
Akademiegebäudes aber findet erſt ſeit 10 Tagen 
die gebräuchliche allabendliche Ausſtellung reli⸗ 
8 er Trausparent⸗Gemälde mit Geſang⸗ 

gleitung durch den Königl. Domchor ſtatt, welche 
der Küuſtler⸗Unterſtützungeverein zum Beſten feines 
Fonds veranſtaltet. Dle religiöſe Kunſt empfängt 
durch die Mehrzahl dieſer Gemälde, welche von 
Malern meiſt san) fern abliegender Richtung frei⸗ 
willig in den Abendftunden geſchaffen wurden, 
kaum eine weſentliche Bereicherung. Aber im 
Berein mit jenen rührenden weihevollen Klängen 
der unſichtbar bleibenden Chöre geht trotzdem eine 
eigenthümlich innig wohlthuende und erhebende 
Wirtang auf die Seele des Beſchauers aus, der 
fich das große Publikum unſeres vielverläſterten 
Reichs⸗Sodom und Gomorrha, nach dem Zudraug 

u dieſer Ausſtellung au urtheile „nicht weniger 
an und gern hinzlebt, als der von Offenbach 
i cocg geübten. Vielleicht bleibt der längſt 
prophezeihte Pech⸗ und Schwefelregen der ſündigen 
Stadt und ihren Bewohnern um dieſes ſchönen 
Zuges willen noch eine Zeit lang erſpart. L. P. 


aber 15 die Competen; des Bundes. 
Wie die Ehegeſetzgzbung im Allgemeinen fo müſſe 
auch die . in die Competenz der Cantone 
fallen. Bei der Abſtimmung fiel der Antrag der 
Nöderaliſt'n mit 61 gegen 30 Stimmen. 
Parteiverhältniſſe find alſo durchaus die nämlich n 
wie bei den erſten Abſtimmungen. Die Verſamm⸗ 
lung trat nun ſofort in die Berathung des Ehe 
ſcheidungs⸗utwurfs. Hier war man ſehr getheilter 
Anficht. Nach dem Commiſſionsautrage hat das 
Gericht auf definitive Scheidung der Ehe zu er⸗ 
kennen, wenn ihm überhaupt ein ferneres Zuſam⸗ 
meuleben der Ehegatten mit dem Weſen der Ehe 
as unverträglich erſcheint. ierfür ſprachen 
Föderaliſten und Centraliſten. Eine Gruppe, zu 
ter ſich auch der Ulteamontane Segeſſes geſellte, 
verlangte die Aufſtellung beſtimmter Scheidungs⸗ 
gründe. Segeſſes feltft will die temporäre Schei⸗ 
dung aufrecht erhalten wiſſen. Der Abg. Demin⸗ 
ville beantragte als einzigen Scheidungsgrund das 
Scheidungsbegehren beider Ehegatten zu bezeichnen. 
Die Verſammlung entſchied ſich im Prinz p für 
Aufzählung der einzelnen Scheidungsgründe und 
verwirft den Antrag Segeſſes. Darauf wurde der 
Antrag Deminville bei ſtarker Lichtung des Hauſes 
mit 33 gegen 32 Stimmen angenommen; die Ultra⸗ 
montanen und Föderaliſten hatten im Saale aus- 

ehalten, während die Centrallſten ſich zerſtreut 

atten. 

— Eine officiöſe Mittheilung im „Bund“ 
widerlegt Uebertreibungen über Sperrung der 
Gotthardſtraße. Bei gewaltigem Schneefall 
kommt ſchon Unterbrechung des Verkehrs auf einige 
Tage vor, weil wegen dringender Lebensgefahr 
daun keine Arbeiter zu bekommen ſeien. Gegen⸗ 
wärtig ſei aber der Paß wieder in vollkommenfter 
Ordnung. Die Unglücksfälle auf der Straße ſeit 
fünf Wochen beſchränkten ſich auf den Verluſt 
eines Conducteurs und zweier italieniſcher Arbeiter, 
die nicht von einer Lawine begraben, ſondern von 
ihren gleichgiltigen Kameraden am Wege liegen 
gelaſſen und erfroren ſeien. — Die Tunnel⸗ 
bohrung iſt im November blos um 167,2 Meter 
vorgefchritten; außerordentliche Härte des Felſens 
und ſtrenger Winter find die Urſachen. — Glück 
liches Bafelland, welches für 1875 keine Staate⸗ 
ſteuer zu zahlen braucht! — Ein Luzerner Pfiffikus 
macht mit Lourdeswein dem Lourteswaſſer, welches 
fich ſonſt ſchon eines ſchwunghaſten Geſchäfts in 
der Schweiz erfreut, ſiegre che Concurrenz; er ver⸗ 
kauft ſeinen Wein eben ſo billig, wie die andern 


Ihe Waſſer. 
Deſterreich⸗Un garn. 

Peſt, 20. Dezbr. Im Unterhauſe wurde der 
8 34 des Grundſteuergeſetzes dahin modifieirt, 
daß die bisher unbeſteuerten oder nicht genüge n 
beſteuerten Grundflächen ſchon vom Jahre 1876 
an unter den bisher gen Modalitäten peovlſoriſch 
der Beſteuerung unterzogen werden follen, bis die 
Durchführung der Catafterarbeiten ein gleichmäßi⸗ 
ges Vorgehen ermöglichen wird. Erfolgt die Claſ⸗ 
ſifieirung und Fefiſtellung des Einkommens Sei⸗ 
tens der Gemeindeausſchüſſe nicht inn rhalb des 
Präcufivtermines, fo entſcheldet der Finanz⸗Mi⸗ 
niſter. — Gegen das Räuberunweſen hat der 
Minifter des Innern, Graf Szeparyl, den Unter⸗ 
behörden dle ſchärfſten Me ur Pflicht ge⸗ 
macht. Die Tagpoſten ſollen 


* 


detſten Comitaten bis auf Weiteres nicht mehr be⸗ 


fördert werden. 
Frankreich. 

Paris, 20. Dezbr. In Reglerungskreiſen 
ſcheint man auf die Durchführung der conſtitu⸗ 
tionellen Vorlagen zu verzichten. Man hoff! 
vom linken Centrum ein neues Wahlgeſetz zu er⸗ 
langen und würde daun ohne Verfaſſung weiter 
regieren; dabei iſt von Erneuerung der National⸗ 
Verſammlung nach Fünfteln die Rede, eine Maß⸗ 
regel, deren Zuſftandekommen ich noch immer ſehr 
bezweifle. Pro forma wollen die Septennaliſten 
offenbar alle Mittel erſchöpfen und die National⸗ 
Verſammlung ſelbſt zeigen laſſen, wie abſolut un⸗ 
fähig, fie lift, etwas zu ſchaffen. Wenn z. B. der 
Moniteur vor einigen Tagen eine großartige Pe⸗ 
tition au die Natioual⸗Verſammlung vorſchlug, 
um fe zur Einigkeit und Thätigkeit zu ermahnen, 
ſo darf man doch wohl kaum glauben, daß er au 
die Wirkſamkeit eines ſolchen Mittels geglaubt 
haben follt-; alles das trägt dazu bri, die Ohn⸗ 
macht der Natloualverſammlung immer fühlbarer 
zu machen, und der Enderfolg könnte höchſtens der 
ſein, die Kegirrung zu rechtfertigen, wenn ſie ohne 
oder gegen die Kammer weiter regiert. Und man 
muß geſtehen, daß die Kammer ſelbſt ſich in der 
letzten Zeit es hat angelegen ſein laſſeu, ihren 
Theil zu dleſer Rechtfertigung beizutragen. 


punten. 

* Madrid, 20. Dezbr. Am 15. Januar k. 
ſollen wieder 700 Mann Verſtärkung nach Cuba 
abgehen. 

* Nach einem Telegramm aus Hendaye 
vom 20. Dezember, hat der cariftifche General 
Mendiri die Höhen von Caſevo, gegenüber Tafalla, 
welche auf Serrano's Befehl befeitigt waren, am 
14. d. mit zwei navareſiſchen und zwei caftilifhen 
Bataillonen angegriffen und mit dem Bayonett 
erſtürmt. Die republikaniſchen Truppen haben 
heftige Verluſte erlitten und einige Gefangene 
verloren. 

— Wie der „Indenpendance“ aus Logrono 
geſchrieb en wird, hat Marſchall Serrano ſich am 
1. d. M. zu einer Conferenz mit dem Genera 
Morioues nach Calahorra begeben. Der Cor» 
reſpondent glaubt, die ernſtliche Aufnahme der 
Operatlonen gegen Ente] des Monats in Ausſicht 
ſtellen zu können, da das fortdauernde Unwetter 
die Landſtraßen für Artillerie und Fubrwerk durch⸗ 
aus unbenutzbar gemacht habe. Die Carliſten 
haben ihre Kräfte am Monte Jurra und an 
den beiden Päſſen bei Oteizo und Mendiril auf 
der Straße nach Carrocol concentrirt. Mendiry 
ſtand am 10. d. M. mit 6 Batalllonen und 6 
Withworthkanonen bei Oteilza, General Morlon s 
zwei Stunden von da entfernt bei Larraga. 
Italten. 

Rom, 18. Dezbr. Der Florentiner „Epoca“ 
wird aus Rom geschrieben, das Cabinet habe 
vor den Wählen mit der clerikalen Partei 
K be gehabt, um die frommen 
Wähles im minifteriell-clesilafen Sinne zu beein 
al en. Dem Papſte ſei verſprochen worden, 
eine Lage und die der Kirche durch Zuſatzartikel 
zum Garantiegeſetz günftiger zu geftalten; Pius 


— 


te bezahlten Correſpondenten ausländiſcher Zeitungen 


eine bewaffnete Be⸗ 
tion gleitung erhalten, die Nachtpoſten in den gefähr⸗ 


und die Jeſuiten aber ſelen nicht zu bewegen ge⸗ 
velen, As das Miniſterlum fpäter bemerkt habe 
daß die Wahlen durchaus nicht in feinem Sinne 
ausgefallen, obwohl die Reglerungsblätter und di 


das Gegentheil verkündeten, habe das Cabinet die 
Verſöhnungsverſuche bei der Curie wiederholt, mii 
welchen die Miniſter Wagliani und Vieconti⸗ 
Venofta beſonders betraut geweſen ſelen: Letzterer 
hätte durch einen lombardiſchen Drputirten (Graf 
Borromeo?) den Cardinal de Pietri, welcher nächſt 
ze Silveſtri das liberalſte Mitglied des heiligen 
Coll⸗giums und ein Veiter des liberalen Herzog 
von Sermoneta iſt, für den Plan gewonnen, unt 
diefe neueſten Verſuche felen im Vatican u cht 
mehr ganz zurückg weſen worden, weil man i⸗ 
Folge der Doppelwahl Garibaldi's in Rom dae 
Schlimmfte fürchte. Vigliani, der Siegelbewahrer, 
und Visconti Venoſta hätten gleichzeitig den Prä 
freten von Neapel, Mordini, hierherberufen, un 

ihm mündlich Juſtructionen zur Beförderun 

ihres Vorhabens bei dem Cardinal Rlario Siorzo 
(den die Conſorten gern auf dem päpſtlichen 
Stuhle ſehen möchten) zu ertheilen. Der Prä⸗ 
fret habe feine Miſſ on wohl erfüllt denn Carding 
Sforza ſei mit dem Biſchof von Aqu la ſogleig 
nach Rom gekommen, um bei weiteren Vor 
bereltungen zu der in Ausſicht ſte hende 
Verſöhnung des Staates mit der Kirche mit⸗ 
zuwirken. Allerdings befanden ſich beide Prölaten 
ungefähr ſeit 8 Tagen hier und beſuchten täglia 
den Vatlcan. Daß man jetzt daſelbſt anfüngt, 
gegen die Reglerung freundlicher zu werden, daf 
beide alſo ſich gegenſeitig entgegenzufomme: 
ſcheinen, hat ſchon der neulich beſprochene Zuſatz 

artikel zum Rekrutirungsgeſetz bezeugt. Der Papi 
hat in neueſter Zeit Italien nicht mehr verfluch 
und wird künftigen Montag dem Biſchof vo 

Pledimonte d'Alife, Monſignor en di Gia⸗ 
como, einem natlonalgeſinnten Prälaten, welche 

Senator des Königreichs iſt, den Rang eines Erz 
b ſchofs verleihen, freilich nur „in partibus infide- 
lium“. — Der Bſchof von Arras bat dem Papſt 

turch den Grafen Corcelles 50,000 Lire Beitrag 
zum Peterspfennig überreichen laſſen. Sein 

Nor empfing dieſer Tage auch durch de 

Aſſeſſor Riſſe aus Paderborn eine beträchtlich 
Summe aus dieſer Diöceſe, erkundigte ſich nach 
dem Biſchof Martin und erging fi bei dieſer 
Gelegenheit wieder in heftigen Schmähungen gegen 
ren „Despoten Europa's.“ Mit Herrn Riſſe ha 

auch ein junger deuifcher Pricfter Doctor Pik und 
eln Vetter des verſtorbenen Herrn von Mall nckrodt 
Namens Huffer, beim Pl pſte Audienz erhalten 
Pius hat den Monſignor Koſſiak, w il er in einen 
Geſpräche mit ein m Prälaten günftig über der 
verftorbenen Pater Theiner ſich geäußert, aus den 
Liſte der geheimen Kämmerer ſtreichen laſſen. 


ußland. 

Der „Moek. Ztg.“ zufolge hätte die Zahl 
der in den 72 Gubernien reſp. Diſtr cten Rußland'e 
in dieſem Jahre in das wehrpflichtige Al rer eing⸗ 
trrtenen jungen Leute, ſoweit ſie in die Geſt llungs⸗ 
liſt'n eingetragen, — in Summa 708 202 Köpf 
betragen (affo nicht 750,000 Mann, wie vo herg⸗ 
meldet). Wegen häuslicher, bez. Famili⸗nverhält⸗ 
niſſe wurden uicht weniger als 331,066 the le 
un, teils 21 Brit von der Einſtellung 1 fre 
a das wirklich ausgehobene Jahre conting 
150,000 Mann beträgt, ſo ſind noch 227,000 zu 
verrechnen, von denen der größte Theil auf die 
körperlich Nen War] kommen dü fte. — 
Das Kriegsbudgetf 
Rubel feftgeſtellt. Armee und Flotte nehmen ei 
volles Drittheil aller Staatseinküufte in Beſchlag 
Außer dieſer im Ordinarium angefegten Summ 


kündigen St. ga Blätter noch weitere | Carl Maaß. S 


Koſſen im R ſſort des Jugeniturweſens ar, „zur 
Berbefferung der Feſtungen und ihrer Armirung 
— Der Miniſter für Communicat ousweſen empfing 
unlängſt eine Deputation von Vertretern der fü 
die Meſſe von Niſchnei⸗Nowgorod intereffirter 
Handelshäuſer mit einer von 200 Handeltrei bender 
unterzeichneten Petition um endliche Realiſtrung 
des Proj-ets der Eiſenbahn nach Sibirien. 


Danzig, 24 Dezember. 

* Am 22. d. M., Abends 10 Ubr brannte auf 
dem Srhöfte der Frau Hof eſitzer Kucherti⸗Letzkau 
das Backhaus nieder. Der umſichtigen Leitung einer⸗ 
ſeits und aller nur denkbaren Anſtrengungen anderer⸗ 
ſeits war es zu danken, daß das Feuer nicht weitere 
Dime ſionen annahm. ! 3 
C Strasburg, 21. Dezbr. Die Diebſtähle 
ſtehen hier und in der Umgegend in der beſten Blüthe. 
So wurde z. B. bei einem Gendarmen ein Einbruch 
verübt, um ein Schwein zu ſtehlen. Die Diebe wur⸗ 
den verjagt, leider aber nicht ergriffen. — Vor Kurzem 
ift hier eine neue Maſchinen⸗Bauanſtalt begrün⸗ 
det worden, welch 's Ereigniß, wenn auch für groß, 
Städte ohne, für uns die Bedeutung hat, daß auch 
bei uns ſich auf dem Gebiete des Gewerbes ein Fort⸗ 
ſchritt bemerkbar macht. — Die Strasburg⸗Jablonowo⸗ 
Graudenzer Chauſſee wird von einer aus Kreistags⸗ 
Mitgliedern beider Kreiſe beſtehenden Commiſſion fü 
gemeinſchoftliche Rechnung verwaltet. Natürlich erziet 
dieſe Chauſſee keine Us berſchüſſe, ſo daß beide Kreiſe 
Zuſchüſſe lieſern müſſen. Mit Vertheilung derſelben 
ſcheint ber hiefige Kreis nicht recht zufrieden zu fein, 
indem bereits in einer früheren Kreistags⸗Sitzung 
hierſelbſt der Antrag geſt elt und angenommen iſt, die 


Verwaltung dieſer Chauſſeeſtrecke für jeden Kreis zu] 


trennen, reſp. jedem Kreiſe innerhalb feiner Grenze 
zu übertragen. Die darauf gerichteten Verhandlungen 
ſcheinen bisher ohne Erfolg geweſen zu fein, obwobl 
dieſem Projecte Schwierigkeiten! 

entgegen ſtehen. Es düfte ſich jedoch empfehlen, dieſe 
Sache zu vertagen, bis über die Chauſſee von der neuen 
Provinzial⸗Vertretung Beſtimmung getroffen er wird. 
— Dem hieſigen, von Neujahr k. J. in Kraft treten 
den bereits mitgetheilten Communalſteuer⸗Repartit ons 
Modus iſt noch nachzutragen, daß auch diejenigen 
Perſonen, welche unter 140 R jährlich E nlomnten 
haben, zur Klaſſenſteuer alſo nicht veranlagt ſind, mit 
Ausnahme der über 60 Jahre alten Perſonen, der Ge⸗ 
ſellen, Lehrlinge und Dienſtboten, zur Communalſteuer 
heran zu ziehen find und zwar von dem fingirten 
Staatsſteuerſatze von 15 Ar jährlich mit 320 4% 


N bleiben hier von dieſen Abgaben frei. 
au ſeine 


m Entſte 
erworben, woſelbſt er im Frühſahr eine Anzahl Wohn⸗ 
gebäude zu errichten beabſichtigt. Die Lieferung der 
erforderlichen Baumaterialien iſt bereits im Wege der 
Submiſſton öffentlich ausgeſchrieben. Auch die Privat⸗ 
bauluſt ift eine äußerſt rege; ſchon heut iſt eine bedeu⸗ 
tende Anzahl beträchtlicher Privatbauten polizeilich an⸗ 


verlage erſcheinenden „A 


r 1875 iſt auf 179,200,000 — 


ten von Erheblichkeit diele T 


Die 
auswärts wohnenden Perſonen, welche hier Befigthum | I! 


Oſterode, 27. Dezbr. Der hieſige Bauverein] Dam 
ätigkeit begonnen. Derſelbe hat in den 
etzten ehen ein beträchtliches Bau-Terrain an der S 

en begriffenen Straße Czierspienten käuflich 


gemeldet und ſicherem Vernehmen nach werden noch 
viele dergleichen für das kommende Frühfahr g plant. 
Die Wobnungsnoth hat in der That aber auch ıbren 
Gipfe punkt erreicht und iſt die ſchleunige HO rſtellun 
möglchſt vieler Wohnungen im Hinblick auf den a | \ 
die Einrichtung der Eifenbahn-R paratn -MWerkftärte 
im nächſten Jahre u erwartenden bedeutenden Zuzug 
ein unabweisbares Bedürfniß geworden. 


= e ee 
ei dem allgemeinen Intereffe. welches gegen⸗ 

wärtig die Einführung der neuen Deutſchen Mn 
währung in Anſpruch nimmt, glauben wir eine ange⸗ 
nehme Pflicht zu erfüllen, wenn wir unſere Leſer auf 
den von Commiſſtonsrath Adolf Henze in Neuſchöne⸗ 
feld bei Leipzig herausgegebenen und in feinem Selbſt⸗ 
0 nzeiger für gefälſchtes 
Geld ze.“ beſonders aufmerkſam machen. Dieſes 
Blatt, das bereits in einer Auflage von 21,0°0 Erem- 
pla en verbreitet wird, bringt in jeder Nummer natur⸗ 
getreue Abbildungen der neueſten Deutſchen Reichs⸗ 
Münzen in erhabenen Gold⸗, Silber⸗ Ndel- und 
Kupfer⸗Prägungen, ferner die neueſten amtlichen Be⸗ 
ſtimmungen, welche auf die Einfüh ung der neuen 
Münzen Bezug haben, ferner getreue Abbildungen 
von Münzen und Kaſſenſcheinen, welche außer Cours 
geſetzt werden jene in erhabener Silberprägung, dieſe 
in Faeſimile und Farb enton, ferner bringt der Anzeiger 
getreue Abbildungen des neueſten falſchen Bapiergelves 
und ſchließlich intereſſante und beleh ende Schrift⸗Fäl⸗ 
ſchungsgeſchichten. Die äußere Ausſtattung dieſes 
Blattes ıft fehr gut, der Inhalt gewäh t und belehrend, 
die Abbildungen getreu und inſtructid, der Preis 
(15 Ngr. für den Jahrgang) ein auffallend niedriger: 
je daß wir dieſes Blatt Jedem, der mit Geld zu thun 
hat, empfehlen können 5 

— Von der Inſel Rügen wird folgendes 
Curioſum mitgetheilt: Der Sch zu Putbus hatte in 
ſeiner Eigenſchaft als Standesbeamter den erſten von 
ihm copulirten Paaren ein Geſchenk von e 
markſtück gemacht. Als einer der Nupturienten ven 
den Unterbeamten darauf aufmerkſau gemacht wurde, 
daß «8 ſchicklech ſei, ſich für dieſe Woh that zu ber anken, 
erwiederte der ſe be feyr naiv: „er hätte geg aubt, daß 
dies eine Beſtimmung des neuen Geſetzes wäre und 
daß ihm das Geld von Rechtswegen verabfolat wäre!“ 

* In der Druckerei von Moritz Deutſch jr. in 
Beft wurden bei einer Hausſuchung 2000 gefälſchte 
Coupons der ungariſchen Ostbahn entdeckt. Die zu 
der Fälſchung gebrauchten Platten und Satz formen 
welche in der Druckerei frei umberlogen, wahrſcheinlich 
um bei dem Arbeitsperſonal keinen Verdacht zu erregen, 
wurden mit Beſchlag beirgt Der Leiter des im Con⸗ 
curs befindlichen Etabliſſements konnte nicht verhaftet 
werden, weil er ſich auf einer Reiſe in Deutſchland 
befindet, doch wurden iſt Wien mehrere Perſonen ver⸗ 
yaftet, die mit im Complott fein ſollten. Die mit 
Beſchlag belegten 2000 Conpous repräſentirten eine 
jäyrliche Einnahme von 15,000 fl. 

„Wien, 21 Dezbr. ei der Vorſtellung der 
„Räuber“ im 1 eater ſtarb geſtern der ſeit circa 
0 Jahren dort beſchäftigte Schauſpieler Pohlmann, 
der den Daniel ſpielte, unmittelbar nachdem er in 
ſeinem letzten Auftritt die Scene erlaſſen hatte. 

Cattaro, 21 Dezbr. In Scutari (Albanien) 
hat geſtern Morgens, wie von dort gemelvet wird, ber 
Blitz in den Pulverthurm eingeſchlagen. In 
Folge der Srotoflon iſt ein Thel der Stadtmauer und 
eme große Anzahl Häuſer eingeſtürzt. U ber 200 Vers 
ſonen ſind umgekommen oder verwundet worden. 

alta, 16. Dezbr. Die deutſche Barke A. C. 
Me yer auf der Fahrt von Newyork nach Conſtanti⸗ 
nopel, hat den Cap tän Mappet und die ganze Mann⸗ 
ſchaft des 60 Kilometer weſtlich von Gozzo geſcheiter⸗ 
ien Dampfers „Precurſor“ (von Marianopel nach 
terwegs) geſtern Nachmittag gerettet und 


8 = 


need 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Am 23 Dezember: 


S. — Schiffszmmergeſ. Franz Witt, T. — it 
Alb. Wilh Meerau, E — Wahelmine Srelinstl. L. 
— Marie Schwager, S. 


Artillerie . Joh. Rich. 


beth Pleger. 
und Wittwe Bertha Flor. Friedr. Kö ig, geb. Hin. 
— Schiffszimmermann Friedr. Wilh. Herrm. ollaſch 
und Lauta F orentine Kühl. — Geweh fabr Farb. Joh. 
Bargel und Henriette Auguſte iſtine Winterberg. 
— Schloſſergeſ. Herm. Heinr. Scheller und Emilie 
Charlotte Janzen. 

Todesfälle: S d. Bernſteinarbeiters Th. Edw. 
Kund, . — Frau Kaufmann Henr ette Cuttner gb. 
Kantorow z, 40 J. — S. d. Witwe Math. Borski, 
8 5 Schub d. 5 6755 65 ab. Kunz, 4 T. 8. 
T. uhmachergeſ. Joh. Haſſelb rg, 1½ J. — S. 
d. Lootſen Ludw. Fed. Gutzeit, boviack | 


Neuf 11 ie Nr u 1 
waffen ezbr. ind: NNW. 
u Nichts in ich. kiss | 


BörfenzDdepefhe der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Dezor Bngelommum Abends 3% Kor, 
.. 


92 Erg. v. 2 0 
Weizen Pr. 4½ con. 108-10 

zelber Br. Staatzſchwl. 90%/8 Sach 
December 61%] 619 8 Wap. 8½ % Ufdb.“ 668/866 
put, Aa, 189 189 do. 4% do. 958 80 9% 
e matt do. 4½ % do. 100% 5065.6 
Dechr 53% 34 6 Dany. Bankverein; 66 67 
April % 143 149 Lombardenſer- Gp. 77% 760 
Mat Juni 147 147 amen. 8576 802 6 
Petro eam Rumünler. . 322 320% 
Drebr. Neue franz. 5 ½ M 100% 99% 
vw 200 f 8 4 810%½4 Defter. Grsitanf.| 39 189 
Rü ayril⸗M. 56 55 80] rurten (8 %) 43% 4343 
Spit us Def. Gifderrente | 81 6 687% 
Deebr 18 718 14] Ruf. Banknoten 9410 3499 
AprileMai 156 90/7 20] Oeſter, Banknoten 91% 91% 
Ung. Schatz-⸗A. 11. 90 50½ l Wechſelers. Lond.“ — 9.24, 


Ital. Rente 6729 Fondsbörſe ſtill. 


Meteorologiſche Depeſche vom 23. Dezbr. 
aparandaſs4 1,3 15,4 N lebhaft heiter. 
elfingfors 332,1 — 6,2 NO ſchhwach Schnee. | 
etersburg 1386,9— 40% N mäßia bedeckt, Schn. 
Stockholm 332 7 — 2,4 NOD mäßig bedeckt. 
Moskau . 334, — 1.8 SW mäßig bedeckt. 
Memel 329,9 — 0,2 W'ndſt. — bedeckt. 
ensburg 34 /— 1,2% W lebhaft bedeckt. 
önigsberg] 95 0 2 SW . ſcw. bedeckt. 
ig 330 0,8 N nn bedeckt. 
Zulbus . | 30,9) — 1,0 NW wachſbedeckt. 
Stettin 330,5 f O3 NW ͤſchwachſbedeckt, Rg. 
Heider 336,3 + 1.1128 . Shw.| — | 
Berlin . 31,4 — 0, NW lihwachlbededt. 
Brüſſel. . 35 8 — 1.6 SW ͤſcchwachſpedeckt. 
Köln. 34 6— 2,2 NNW mäßig bedeckt 
Wiesbaden 30 8 — 1.4 NW mäßig bedeckt 8 | 
rer 30 3 8,0 W Imäsig rüde ge.. Sch 
Faro 57, — 3,7 W ſchwach bedeckt 


| 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſer iche Werft ſoll 9. pro 
1875 eintretende Bedarf an Droguen und 
arben, Carbol⸗ und anderen Säuren, 
Nucbenkodle, Schlemmkreide, Spiritus 
vini, Patentwagenſchmiere, Stangenſchmiere, 
Petro eum, Seife (grüne), Talglichte, Stein⸗ 
kohlentheer, Black varnisch, Cbamoltſteinen, 
Scheuen ſteinen, a ⸗Cement, runden 
Schleifſteinen u f. w. ſicher g ft lt werden. 
Lieferungs⸗ Öfferten find aut elt mit 
der Aufſchrift: „Submiffton auf Lieferung 
von „Farbe waaren ꝛc.“ bis zu d 


am 12. Januar 1875, 


Stein⸗ u. Kies⸗Lieferung. 


Zur Lieferung von 
1238,78 Cub.⸗Meter geſprengte Pflaſter⸗ 
eine, 
73015 „ * runde Steine, 
1311 „ „ Steinge ölle, 
164576 „ „ groben geſi bten Kies, 
8 den Uferbauten an den Gloß⸗ ⸗Werder⸗ 
eichen an Nogat und Weichſel, im künfti⸗ 
gen Baujah e 1875 habe ich einen Sub⸗ 
miſſions⸗Termin zum 


Mittwoch, 20. Januar f., 


Nachmittags 1 Uhr, 


Soo ben erſchien 


Das Erbe Waſa's. 


Hiſtoriſches 8 in 5 Akten 
Franz 3 Hedberg. 
Aus dem Schwediſchen 


von 


G. Hild 
Mature eleg. gebunden. 
eis 27 I 


er. 


2 


7 8 erhielt ich in neuen 


in meinem Geſchäftszummer eeſelbſt anbe⸗ inbänden: 


Mittags 12 Uhr raumt. 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ Offerten werden im Beiſein der Erſchie⸗ Die Hochzeit zu Ulfäſa. 
beranmten Termine mit Proben einzu- nenen im Term ne eröff et. Bedingungen Schauſpiel in 4 Akten 


rar 25 mir täglich einzuſehen. 
I Leſew Utz, den 19. December 1874. 


Der Deichhauptmann. 


7426) Büöͤnchendorf. 


Bekanntmachung. 


10,000 & bei prompter Zinſenzahlung 
— ER ihre hinaus unkündbares Capital find 
auf ein ländliches Beſitz hum von ſogleich 
gegen 5% Zinſen zu begeben. 

Reflectanten belieben einen Auszug aus 
der G undſteuer⸗Mutter⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer olle oder aber Taxe, ſowie Hypothe⸗ 
ken⸗Informationsſchein an uns einzureichen. 
Elbing, den 22. December 1874 
uratorium der Pott Cowle⸗ 


BGE. ._ . chen Stiftung, (7424 


Königl. Preuß. Lotterie 


Looſe in Antheilen zur 1. Kl. verſendet 
Yı 1 4 Me Ag Yag 


16 , 8 , AR, 2, I ., 15 Pr 
Gustav Brand in Graudenz. 


Weihnachtsliteratur. 


Verlag 
von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


von 
Hedberg. 


Aus dem Schwediſchen 


von 


ie Lie ö welche auf 
ortofreie gegen attung der 
Noevialien abc ch mitgetheilt werden, 
Gegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus 
Danzig, den 22. Dechr. 1874. (7430 


aiſerliche Werft. 


Nothwenkige Subbaſtation. 


dem Fräulein Marie Faſt gehöri⸗ 
en Genf Mewe 380, Agende 3 350, 
Klaterſchloß 4 und Neuhof 2 follen 


G. Hilder ö 
9 Miniatur Font eleg. gebunden. ee 


Preis 27 Hr. 
. Beide Dichtungen zeichnen ſich 
durch ſtraffe, echt e Haltung, 
lebenswarme Charactere, Einige und 
doch dabei zarte poetiſche Sprache, ſo⸗ 
wie durch ſpannende Situationen aus. 
Dieſelben find als paſſende Weib: 
nachtsgeſchenke auf's befte zu em⸗ 
pfehlen. 
Danzig. 


= anuar 1875, 

ormittagd,, 

und zwar Mewe 380 um 9 Uhr, Mewe 
350 um 10 Uhr, Unterſchloß 4 und Neu⸗ 
of 2 um 11 Ühr im bieſigen Gerichtslo⸗ @ 
ale, im Wege der Bmangecolliiuedung ver- 

dae und das urtheil über die hei⸗ 


des Zu 5. 
= m 5. ejusd. 
Vormittags 11 Uhr, 
. den verkündet werden. 
8 
das 3 der der Grundſteuer 
2 er * Flächen des Grundpſrücks 
Mewe No. 380: 9 Hektare 72 Are 60 
er "ber ag nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 76,73 Ag; Nutzungs 
wertb, nach welchem das Grundſtlick zur 
Geb udeſteuer veranlagt worden: 12 
2) das Geſammiflächenmaß des Grund⸗ 
ſtücks Mewe No. 350; 2 Hektar 53 Ar, 


n nee Un 


= . sbandlung 
afemann. 


Dr. Koch, 


Magister liberalium — 
Inhaber des „Aerztlichen 
Auskunfts⸗Bureau.“ 


Berlin S., Belle⸗Allianceſtr. 4, 
befeitigi nach de nur ihm bekannten 
antipathiſchen Kurſyſtem 7 — 85- 
ähr. Vaters, d. Dr. med, Roch in 


Herrnſtadt, Alt Arztes. in Pre ßen, 


die 1 er elbſtbefleckung 
und Anſteckun 
E aus” Gleich 190 empfiehlt derſelbe 


als 1 chtes Kraft⸗ und Stoff⸗ 


n 3 ves Julle Burow. Die Liebe als tt 
8 ders 5 N. 4. 5 5 Ar 10 Meter, der Bi in ber 8 N 8 mi D K h’s 
Reinertrag 0,0 5 der Nutzungswerth rdenleben zu Gott. Eleg. . 06 


mit Goldſchnitt, 1 Thlr. 15 
Caroline Hartwig. Kochbuch. 
* ae 10 a8 Hoch 

eüherg. Die Hochzeit We 

Schauſpiel in 4 Ger 8 Alis dem 

Sn BB 
ehefre r., ge 7 

A. Hinz P. usse. Die 

S der Marienkirche 

zu Danzig. Mit 200 photoyra- 
phiſchen Abbildungen. 2 Theile, 

— geb. 21 Thlr. 

A. Hinz. Der renovirte Altar in 
der Ober Pfarrkirche zu St Ma⸗ 
rien in Danzig. Mit einer Ab⸗ 
bildung des Altars, 5 Sgr. 

Röokner. Zwei Weihnachten. 
Min.⸗Ausgabe. Eleg. geb. mit 
Goldſchnitt, 15 Sgr. 

Sohwerin, Franziska, Qräfin. 

für einem Bilderfaal. Sejubien 

Frauen. Mit 10 Illuſtra⸗ 
tionen. Min.⸗Ausgabe, eleg geb. 
mit Goldſchnitt, 2 Thlr. 


Geſchlechtskranke 


zowie alle durch Ausſchweifungen 
und durch Onanie (Selbſtſchwächung) 
a finden 


ath — Trost — Hilfe 


durch das bereits in 74 Auflagen, 


225,000 Exemplaren 
en Buch: (H. 260909052 


Wildunger Mineral-Präparat 
(natürliches Eſſen enthaltend, 
8 Flaſche 1 N nebſt Vorſchrift, 
ne als unverfäfchten Zn 
bvegenſtände: (D. 8638) 


Dr. Koch’s 


zahnsteinlösendes Zahnpulver 
(frei . Aſche und Bıruftein), 
nebſt Vorſchrift. 
Correſpondenz deutſch, 
franz. und engl. Disecret. ſelbſt⸗ 
.... Babati Wiederverk. Rabatt. 


üächenmaß des Grundſtücks Neu⸗ 
Hekt. 31 — 60 Meter, 
en 5 36,80 
35 die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale einge⸗ 
en werden 
5 Alle Dielenigen welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirk kſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothetenbuch be- 
3 aber nicht eingetragene Realrechte 
eltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgeforde. t, dieſelben zur Vermeidung der 
en clufton ann im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelde 
Mewe, den 10. November 1874. 


gl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſion I 


— Mefanntmachung. 
Am 19. Februar 1874 iſt hieſelbft der 
hmacher und Hoſpitalit Jacob Janz im 
Fltmerkande verftorben. — Seine Erben find 
prä-umti die Ablömmlinge von 4 Geſchwiſtern. 
Von dieſen ſind dem Namen, beziehungsweiſe 
en Aufenthalte nach unbekannt: 
1. die Kinder des vor ca. 25 Jahren als 
Lazarethgehilfe in Treptow an der Rega 
oder zu Treptow an der Tollenſe ge⸗ 
ſtorbenen Bruders Friedrich Janz, 

2. die Tochter des vor länger denn 20 Jahren 
zu Danzig als Unteroffizier verſtorbenen 
Bruders Heinrich Janz: Johanna Janz, 
welche in Danzig mit einem Schiffszimmer⸗ 
n fu Zr Schiffskapitain verheirathet 


54 
4) 0 16 


— Doſe 10 . 


e Dankſagung. 
üble mich verpflchtek, der 
8 eit Bands zu bezeugen und zur 
Öffentlichen Kenminiß zu bringen, daß 
ich die Profeſſor L. Wandram'ſche 
ilu ethode mit ganz a ßerordentl chem 
Erſolge 1 mein früheres Flechten⸗ 
Le den werbung gebracht habe. 
S en, den 14. März 1874. 
(B. 63090) Julius Rommel, Tiſchler, 
Carl Latke, Tiſchlermeiſter a 8 S. 
Ueber die weiteren zahlreichen Er⸗ 
folge der ſeit vielen Jahrzehnten über⸗ 
all übmlichſt bekennen und bewährten 
N des P ofeſſor L. Wun⸗ 


. deſſelben Bruders Heinrich: 
. 2 e „Dr. Retaus 3 
ſein ſoll. Selbstbewahrung sowie Ausführung sämmtl. 
Dieſe Erben, beziehungsweise deren nächſte 0 N Zah l 8 
deen werden hierdurch zur Anmeldung (Mit 27 3 Abbildungen.) reg e 
dem unterzeichneten Gerichte und zur Preis 1 Thlr. Knlewels Atelier, Heilige- 


grintennme 25, Kok d. Fieganennae. Danzig, 


Alexandr. Datteln, 


Verwechſe e man jedoch dieſes Buch 
nicht mit Brochüren ähnlichen Titels, 
die nur die Ausbeutung der Kran- 


ehmung ihrer Gerechtſame aufgefordert. 
a 22. November 1874, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


ken bezwecken, und v 5 7 
A ieee ee das in 9 e e Italieniſche Prünellen, 
ng in Leipzig erſchienen 
Bekanntmachung. nden dir e Wc Sultaninen 
Die unvereyelichte Emilie Henriette ſind wieder eingetroffen und empfiehlt 
Kovpitzki aus Brusdan wird hierdurch auf⸗ Carl Schnarcke. 


efordert, uns behufs Auszah ung ihres im 
Pepofttortum des n Kreis ger ches zu 


Damen⸗Tuchkleider 


eg 3 fal an: ils von 
6 K 19 9 K an dieſelbe, ihren gegen- Velour) in den ſa zuſten modernen Fa 
1 der wrentbalt anzuzeigen. ben 9 die Robe von 6 Thlr. 5 5 


Putzig, den 2 Dezember 1874. (6776 
. de- Gerichte- Commiſſion. 


Bekanntmachung 


Bei der pro 1874 ſtattgebabten 
er I Obligationen des Elbinger Kreiſes 


R. Rawenku, Sommerfeld i. L. 


Für ein hieſiges Cumtoir wird ein 
routinirter en und Corre ; 


ſpondent =. urch 
* E. Aletewer, BRACH 


7156) Seit < Serftaaffe 59. 
(gr folder tüchti erkäu fer für ein 


pa O hd Bıamaog 


Re find folgende Nummern gezo⸗ 2 ones Ommore ir Pa gegen an⸗ 
u 8 gemeſſenes Honorar na uswärts zu 
200 4 16. Stüd De. 181 & engagtren geſucht. Reflectanten wollen ihre 
127 1 88 90 102 124 125 1301 2 Adꝛeſſe unter Beifü ung ihrer abſchriftlich. 
Litt, D. RR 3 2 71 m 8 Beuaniffe in der Expedition d. Zig sub 

y —7 
27 28 32 52 57 60 8 l Littr. L. D. niederleden. (7440 


Die Tilſiter Zeitung 


erſcheint täglich (mit Ausnahme der Tage nach den Sonn⸗ und Feiertagen). Der Sonn⸗ 
tagsnummer wird ein im Formate der * ande erſcheinendes Illuſtrirtes Unter⸗ 
Nee De pol gratis beigegeben. Die „Tilſiter Zeitung“ wird auch in dem neuen 

bee die politiſchen Tagesereigniſſe in gedrängter überſichtlicher Zuſammenſtellung den 
eſern unterbreiten. Die wichtigeren Nachrichten werden durch teſegraphiſche Depeſchen 
. — — Den Vorgängen und Intereſſen unſerer Provinz wird ſie auch ferner durch 
Air elpondenzen und Beſprechungen die weiteſte Beachtun at n und beſonders über 
alle am Orte vorkommenden Ereigniſſe ausführliche Mittheilungen bringen. Der Verkehr 
mit den Leſern wird durch eine beſondere Correſpondenz vermittelt. 


as Ab 9 9 
viertehjäbeh gm beträgt bei allen Poſtanſtalten 3 Mark 75 Pf. (1 Thlr. 7½ Sgr.) 


Die Expedition der Tilſiter Zeitung. 
Gaskraft⸗Maſchinen, Patent Lenoir 


173 1 
Die DE Alprocentigen Kreis- 
ligationen werden den Beſitzern mit der 
. de noae £ = ent 
rechende italabſin anuar 
555 bei der hieſigen Kreis ⸗Chauſſec⸗ L 
5 e, 
Be Jas > De in Elbing, 
„ aum epmann in Danzig 
der Piscemo- Ge Bic in Ber lin, 
der re Creditanſtalt Giepban 
4 5 t in 1 Rönigäberg \. 
egen Rückgabe Onligationen mit 
amtlichen wi gi rigen Coupons in 
zu Ins neh 


in — 75 o ft 1874. 
Der B rſitzende von 2 W empfiehlt ihres nen Ganges halber und als vortheil⸗ 
der en hafrefter Motor für die Kein Aud ee Druckereien ꝛc. ꝛc. 
Commiſſion. 1807 General⸗Vertreter für Nordpeutſchland 
Braut. 0480 Louis Jäger, Burtscheid- Aachen. 


Zu nützlichen Weihnachtsgeschenken 


empfehle: 

Petroleum-Kochapparate, geruchfrei unter Garantie. 
Autom. Waschtöpfe in anerkannt guter Qualität. 
Luftdiohte Koohtöpfe neuester bester Sorte. 
Kohlenplätteisen, schweizer, englische und deutsche. 
Bolzenplätteisen, messingene und eiserne. 
Waschmaschinen“ 
Wringer a 
Fleischhackmaschinen kg Garantie für deren vorzüg- 
Wurststopfmasohinen lich gute Qualität. 
Werkzeugkasten von 1% bis 5¼½ Thlr. 
Laubsägekasten von 2½½ bis 4 Thlr. 
Laubsägebogen von 10 Sgr. bis 1¼ Thlr. 
Sohlittschuhe von den einfachsten à 8 Sgr. bis zu den fein- 

sten à 5 Thlr. pro Paar. 
Taschenmesser in vorzüglich guter Waare. 
Tisohmesser, Tranchirmesser | in feiner eleganter gut 
Dessertmesser, Soheeren| schneidender Waare 
Esslöffel, Theelöffel, Aufgebelöffel. 
Nussknacker. 
Sohlittengeläute und Schlittenglooken (englische). 
Federwaagen mit und ohne Ständer von 1—6 Thlr. in 
grosser Auswahl. 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Jur benorfichen en Ballfaifon 


empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager von 


allroben 


in practischer Construction. 


allcoiffüren von den ein⸗ 


beſtehend in couleurten Tarlatans, Mull und Tülls, 
fachſten bis zu den feinſten, ſowie eine große Auswohl breite couleurte Taffet⸗ 


ſchä pen a 1 & breite Ripsſchärpen in au 14 8 a 1 & 25 A, 5 Ellen 
breiten weißen Kleidertüll 8 Meter 1 . 5 


7462 


Die 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 
empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. _.s 


Buchhandlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. 


N ugendschriften . 


Classiker, 


Ilderbücher Photographlen, Aquareli- Gedichtsammlangen, N 
Andachtsbücher eto. 
u. Oel ruckbilder in oleg. Einbänden, N 8 
in grösster Auswahl. 


Ansichtssendungen, auch nach auswärts, bereitwilligst, 
Cataloge gratis. 


AN) für Kinder jed. Alters 
und zu jedem Preise. 


Die Preußiſche Boden⸗ Credit⸗Actien⸗ 
Bank zi u Berlin 


7 unkündbare hypothekariſche 1 es auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ücke und zahlt die Valuta in baarem Gelde d 


die eneral⸗Agenten 


Ricoh Dühren & Oo., 


4950) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
Lie erung 3:Verdingung 
des Bedarfs der Ka W 09:7 in Mei Danzig und Wilhelmhaven 
Materialien peo 1875. 


pe A. f 
Annabmeſtelle der Offerten: Werft Kiel. Submiffiorstermin am 
Mittwoch, den 30. December er., Vormittags 10 Uhr. 
76500 Ko. E ſenpla ten, 4200 Ko. Schwarzdlech, 300675 Ko. Stabeifen, 32500 Eu 
Final 81300 Ko. Roftftabeifen, 16000 Ko. Stahl, 2800 Ko. Stahlblech, 40 Stü 
flugſtahl, 4000 Ko. Kupferblech, 640 Ko Stungentupfer, 1600 Ko. gone 
2200 Ko. Meſſingblech, 6300 Ko. Kupferhautnägel, gegoſſene, 40000 Stück geſchnittene. 


Gruppe 
Annahmeſtelle der Offerten: Werft Danzig. Submiſſionstermin am 
Sonnabend, den 9. Jannar 1875, Vormittags 11 Uhr. 
140980 M. fichtene Kern⸗, 3700 M. gew fichtene, 17800 M eichene 16300 M. 


eſchene, 1050 M. ellerne, 250 M. Lindenbolz⸗, 2600 M. Mahagoni⸗, 650 roth ⸗ und 
rn u M. Ahocn⸗Bretter und Planten, 13900 M. geen fie 
atten, 200 


M. St. ee, 11350 M. 9 — 120 M 
holz, 400 100 Sit Hobeibdl =. Stück eſchene ee 100 Stück Ve 
und N 300 & chrikken, 100 Stück r ck Faß⸗ 
Res un tü 1 he Feng 4970 8885 ück Pockholz⸗, 110 Stück W = 6 Kbm. 

oth und Weisbucen- Stimme, 652 Stück ſichlene Ruudbd er, Spieren und gränene 
Spieren, 30 Kbm. Kiefernholz zu Keilen, 116 Kbm. Mahagomiblöcke, 40 Stück Fourniere 
100 Kbm. 9 und 

710 M. eiſernes Drahttau, 
"3000 = eiſerne n 
7000 Stn diere Wäterpinſel, Santbeſeh. Hanſeger, Schrubb 

ca — 35 alerpinſel, arbeſen, 3 er 
Gummi⸗Abſetzern, Keſſelrohrbürſten, Piaſavabeſen und Bürſten. . A 2 


e C. 


1 end, den 9. Jane 1875, Nachmittags r. 
23300 Ko. Bleimennige, 5900 Ko. Eiſenmennige, 6300 Ko Zinkweiß ir Ko. 
N Er 5650 2 Fg 20000 85. nr Ko. Solathe er, 18200 Ko. Harz, 284 


Danzig, 
gegen ee een ri mitgetheilt — 
mit der Aufſchrift: 


Offerte für Gruppe A., reſp. B., C., 


zu verſehen und an 1 Werft zu rich 177 e die betreffende Gruppe verdingt. 
anzig, den 9 Dec mber 1 
(7461 


Ka iſerliche Werft. 


fferten find 


— 
rl 


— 


ar; — 


men 


ft 
\ 
1 


w * nnn, “. 


Coupon-Einlösung | Bekanntmachung. 


chaft eines Herrn eine Stellun 
der Preussischen 


we zu erfragen Fleiſchergaſſe 58. 


5 Am 1. Januar 1875 werden im Reichs⸗Telegraphen⸗Gebiete neue, auf die Reichs⸗ 
Hypotheken-Actienbank mart- Währung 72 Telegraphen⸗Freimarken — den Werth⸗Beträgen von N Ober emd kl, Compa een 
{conesssionirt durch Allerhöchsten Erlass 10, 25, 40, 50 und 80 Pfennigen, f 
vom 18. Mai 1864). fowie von les, ſicheres 


Fab ein renta 


1, 2 und 3 Mark abrik⸗Geſchäft wird ein 


nachthemden, Cheniſett, 


Am 2. J 1875 fällige C eingeführ 
. — 2 5 Der Verkauf dieſer neuen Telegraphen-Freimarken beginnt bei den Reichs⸗Tele⸗ Maunſchetten, thätiger Theilnehmer mit 
4% Pfandbriefe (rückz, 1: graphen⸗Stationen am 1. Januar 1875 und können von dieſem Tage ab die bisherigen bis 10,000 Thaler geſu 
Telegraphen⸗Freimarken ſeitens der Correſpondenten zur Frankirung der Depeſchen nicht Strikjacken Camif ols { 
— — vom 15. — a. e. an unserer | nieht er werden. 8 5 5 Eb b. kee werden u. 7233 i. 
Kasse 0 8 Dei e u a fein, — — 9 . 4 Unterbeinkleider. a En ee 
löst. i ichen graphen⸗Freimarken vom anuar bis inc in Hauslehrer, evangeliſchen 
9 im Docember 1874. 15. Wer bieder Be —.— ge er ac ue ue — g 7 Beifejacken, Strimpfe 2 79 ei sp Fer 92 ! re Sir 6 um 
2 eine der bisherigen Marken zu gleich einer neuen Marke zu 5 u ſehr herabgeſehten, auffal⸗ 7 Jahren von ſofort, bei freier Station un 
Die * r bee „ 14 Sar. „ ſe einer neuen Marke zu 10 0. u. zu 3 Pf.“ lend Bi Tigen ‚Breifen Gehalt nach Nebereintomnten gefücht- Qugll⸗ 
83 " " 1 209 „ „ einer neuen Marke zu 25 Pf., empfi ehl N flirte Bewerber wollen ſich unter Beifang 
Die Einlösung der vorbemerkten Con-| ” " 2 fr 4 3 . 5 & 1 5 5 Dr pen, Gutebeſtget Raykowekli zur 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch] ” " 8 2 288 . 2 8 A 5 ; a er arau Bocheniee per Gellab rest. (in Polen). 
halten wir qu. Pfandbriefe als Kapital“ 4 2 10 * 2 8 3 Mark, 8 g 
Anlage empfohlen. „ „ „ „ 530 „ „ „ „ „ „ 5 Ri f F N if Die Inſpector⸗Stelle in 
Danzig, 1 12. December 1874. (6728 zu rechnen iſt. 7] ” " „ 7) " " " " 6 her 0 L ' 
Meyer. & Gelhorn. Eine Ir AW Mitten gegen Baarzahlung findet nicht Matt, Lauggaſe * eee Jaskenbruch iſt beſetzt. 
Berlin, den ember ! N 


Mit 18,000 Thlr. 


wird eine Beſleung mit gutem Boden zu 


16. Milch kaun nengaſſe 16 kaufen oder zu pachten geluh, am 1 


»Jzwiſchen Dirſchau und Elbing. 
Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ erbittet bald der Kaufmann 805.7 


Kaiſerliche General⸗Direction der Telegraphen. 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, in Bromberg. 


Zu Weihnachts Geſchenken 
er- Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ Lind. Grund werden TE 


empfehle ich 
und Wein aſchen in grünem und balb⸗ Stell 1 
D. Haegerich’ 8 patentirte Pe- lich en Gaaſe u billigen Preife, nament⸗Tolr 515 en Me She Som 308 


ch für Wiederverkäufer. 7429 i. d. Exp. d. Stg. EN 
troleum-Köchapparate in a Hugo Scheller. RE — 
en mit Bratöfen N dazu gehörigen Ge⸗ Eine vollſtändige 


chirren, Habt ad anna⸗ ⸗ Cigarren Comto ir⸗ Einrichtung 
Petroleum: -Sparherde, ER. Sean in Der Parten 1d. A. verfanfen Anpennaffe 50. 

Schlittschuhe von den billigften bis zu den] welche billigſt empfehle. mE, a r SE 

eleganteſten mit und ohne Riemenzeug, 125 in Fahrwaſßer, Hafenſtraße 7, iſt vom 


Albert Kleist, 1. April l. J ab anderweit zu vermiethen. 
Speiseschränke und Glocken ven Drabige-| — 5 


3. Don $ Näberes bei Herm Böhnke daleldſt. 
Handwerkskästen und Schränke, Wollwatten, Vaterländiſcher 

ſowie die verſchiedenſten Wirthſchaftsgeräthe in beſter Waare zu billigen Preiſen. Frauenverein zu Dan ig. 
ters 


Die Li ee Buch⸗ und 
Kunſthandlung, Scheinert in 
Danzig empfiehlt ihr roßes Lager von 


Bilderfibeln, 
Märchenbüchern, (6263 


Kindern. Jugendſchriften 


franz. u. engl. Jugendſchriften, 
Unzerreißbaren Bilderbüchern. 


fferten w. u. 


Das 
Intelligenzblatt 
ür 

Stolp 10 Umgegend 


erſcheint Mittwoch, Sonnabend und 
Son ä — 7 


8 beſtes Material zur Wattirung von 


PT 7 2. Unterröcken, Steppdecken ꝛc bedeutend 
Das Infeſſigensblalf Johann Basilewski, 4 8 baia Rat Re Br „Daun nee i aug * Bu geben 
Bei die en a an Langgaſſe No. 31. i g b N von 3 Reſchs arb für das gebeten ſich gefälligſt au Seneralbenh amm⸗ 
tandpunkt einnimmt — ebenſo er ie a ie Were 2 he „ der Weiher — 
E= 60 [er 
Landwirthſchaft und Induſtrie, nament⸗ 183 ab re em a der Frau Reagierungs⸗Präſident v. Fun 


eſtyreußiſche Mittheilungen. 
Erſcheinen wöchentlich 3 Mal, 
Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 


Dieſelben geben ihren Leſern ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


ur Freitagsnummer. 
55 lt dem nien Per beginnt die höchſt ſpannende Dorf⸗Novelle 
„Harte Herzen“ von Walter Vogel. 
Abonnementspreis für Marienwerder 1 Mark 50 Pf. > 7 ), bei allen 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) 4. en 


lich die lokalen Vorkommniſſe. 
ECC ͤ ˙ A w 


Das Intelligenzblatt 


Jenthäft außerdem ein intereſſantes 
Feuilleton und finden Inſerate durch 
daſſelbe weite Verbreitung. 


Das Jutelligenzblatt 


iſt eines der billigſten Lokalblätter, 
denn es koſtet bei wöchentlich breima- 


Langenmarkt No, 41, einfinden zu wollen. 


Joseph Lüedike jr., G r gehe e mel 
8 0 wird der Jahresbericht erſtattet werden 
h ee BR. und die Neuwahl eines Vorſtands⸗ lie⸗ 


| ngen ih Rr 


Emu een in 10 General⸗Ver⸗ 
Hochfein in allen Farben und Quali- ſamatung erſchenen zu wollen. 

täten, werben gegen Poſtnachnahme in ein Danzig, den 24. December 1874, 
elnen Kleidern zum Fabrikpreis 65 Cm. 


Der Vorſtand 155 
. 15 per Meter 15—2 5 Be 3 ver⸗ des Vaterlännifcien Branen-Vekelne: 
550 arm dagen Sue Volkskindergarten. 
s 1 


pu 


[ a en die wirkſamſte Verbreitun 
ligen fl einen bei allen kaiſerlichen 2 ie (12 in. vo Agetpaltene rat, 3 5 Pripathäuſer Das Weihnachtsfeſt des Vollskinder⸗ 
nftalten pro Quartal N en u | ae Hofbuchdruckereii gartens findet Dienſtag, den 29. Decbr,, 
nur 88 f. l * e En - e Nachmittage 5 Uhr, im Öewerbehtufe a y 
| „Stolp. u Die € surdition | 7 e a Be 17 „jeineß Dritten PNA kaufen gend: durch a er Vorſtand. 5 
T aa 1 f 5 8 \ Y f Th. eemann in Danzig, * Pr 7 7 ER 
7 Vegſegenes Weih nachtsgeschenk A | Brodbänkengaſſe 33 
Geschichte der neuesten Zeit E ein Grundstück No. 34 in Schönsee, im 


ch 
us reiches Lager ſämmtlicher Neuheiten in Leder⸗ und Marienburger Kreiſe, mit 40 pr. Mor⸗ 
r ehe Lage „ Comtoir⸗Utenſilien, Schul⸗ und gen gutes Acker⸗ und Wieſenland, bin ich 
Schreih materialien, Metachromotypie oder Abziehbilder, Attrapen rc. iuens zu ein 
Baumſchmuck in groſſer Auswahl, fliegende Engel ꝛc. Anerkannt beſte Quali | 7442) 
tät und billigfte Preiſe. (7378 


EB. J. Gaebel, 


„ vis ee an 


18151874 

von Dr. Oscar Jäger. 

Bände a Thlr. 1. 10. — „elegant 
gebunden a Thlr. 1 


Sofort zu beziehen durch alle 5 
Buchhandlungen. 


Andr. Kreuzholz. 
Ein gr. herrſchaftliches Grunsflid 
nebſt ſchönem Garten, unweit des 
langen Marktes, iſt zu verkaufen. 
fferten werden angenommen in der 
Exped. de d. Stg. sub No. 7454, 
in Haus auf der Pfefferſtabt mit großem 
7 Hofplatz, nach der Hinterſtraße, iſt bei 
einer Anzahlung von 2000 zu zu verlaufen. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
7458 * der Expedition dieſes Blattes ein⸗ 


von der Kapelle des Abnigl. 
Art.⸗Regim. Mo. 16 unter Verſön 
Leitu 55 g 


 Epochemachende Erscheinung! wg 


1 5 kan Hitec n 2 2 

angeſehendſten Hiſtoriker und der libe⸗⸗ 

ralen Preſſe überragt Jägers neueſte Oft 1 D 

Geſchichte alle Aut den Werke bath N 0 to ulich, wu zureichen. 
ihre gründliche, unparteiiſche, prägnante 


und geiſtreiche Darſtellung: (6011. 17. Langgaſſel 17. 1 Tue — 12. Eonggafie Br 5 Gaſthaus⸗ Verkauf. 


PPP 0 N Ir 

Hs, mit meinem großen Lager von O elfarbendruckbilder⸗ Ausſtellung. 13 eg re 522 veſt⸗ me e 2 . 
arren und Tabgcken zu räumen, a d 1 eit, Poſten vorzüglicher Land⸗ recht binterke u 

habe 40 daſſelbe 1 Ausverkauf geſteſlt . ſchaft eee 8 Amte Selgem elde. unter dem Preiſe der MM 1 nebſt Materfalgeſchäft und 

und find ſämmtliche Warren im Preiſe Herſtellungskoſten zu kaufen. Thilweiſe find dieſelben bereits eingetroffen 


Be 2 au Ne mn u 
eg 8 9 V. n offerive ich bieſe ben in eleganten und ſollden Gold: Wa als ] Luft werben und wollen Reſsttamer ich 


n. Frau Wittwe Albrecht in Streckfuß bei 


Scree. % 


veitag) den 25 Sonnabend, den 26., 
N den 27. und Montag, den 
28. Grüße 


Die Pro rammte enthe m. 
täten der Berliner und ener 
cert⸗Salons. 


Wiederverkäufer darauf aufmerkfann un 4 bing wenden. mr 
Alexander Böhncke, 5 Weihnachts⸗ Geſchenke * 3) Die Erben. | &oto: Worträge 1 der Pekren Lauden- 
7486) 8. Damm 10. au enorm billigen Preiſen. tra 4% Morgen Hieſern Stangenbolz ſind Ae 
1 Feie Otto aul lich 9 | 10 ul e mie Che 7a nn Anfang 5% Uhr. 
Zu den Feiertagen teres Das er . 


3 Wirklich ich ächten alten 


halte mein Lager nd K 
34 
Adolf Wolfsberg, 5 1 liebigen Sid gen 1 115 Annoncen das en befa 
er. 4 1 8 
G. Wiede, N) | 5 _ „eistsiäcniane 10. _ er N team) 
1 0 — rdne er heilung (Rechtſta 
Nordhäuser Korn, an 


Weine und Liqueure = F DR, ER 1 | eifsnhehnimien Großartige 
beſtens empfohlen. 10 & BEN piänclorte- Fabrik ZERO Een „ee billigft in be Shlye ker feier, 
ih Er indenaffe 116 antun, || a ur Roman Plock, wird gebeten, bei der 3 
$ 
Heiligegeistgasse No. 3, Gale ehen dem Sekretair der K 


in Waasen de Gebinden, empfiehlt ihre Flügel und Planino’s . 222 10 e Preisen, Auch sind] Längen franco Bauſtelle h mannſchaft Herrn Eh 
Wein: und Aeg Selene von hohe kreuzeaitige Nussbaum-Pianino's von Sohwecohten, Hofpianofortefabri- die Stimmen zu eben, welcher in der der Vor⸗ 
8 8. Be Bee Fi verſammlung dieſer Abtdellung die meiſſen 


Adol IF Wo Iffberg, kant in Berlin, bei mir wieder eingetroffen. — 886 


— —᷑ͤ wVä— —dẽ — — ¶— 4ü1dũ — 


116. Sundagafie 116, . ee Wedekinds s .Kornbranntwein- Brennerei Seen 


Mehrere Wähler der 
Die Danzig beſuchenden Friſche te 20 
Serrigufte made dan — ... n 


Kränzchen ſchent' ſt D. m, z. tr. rei. L. trag 
die von mir ſauberſt für 8 5 | 


8 . 4 I zu oe „ö 125 
1 d ud offerirt i t⸗ 7 72 5 1. tr. V. 3. Dev. 
genilicn eingerichteten ige | lit 

kalitäten aufmerkſam. 


nern und Fäffern Albert Teihraobe, 
W. Johannes, 


en, — 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 
Jane wilnſcht t 
pnibe et kitung. E TEL) s Large 
zu geben. nen 5 Nee Wlan dicht am Lan — . — 1 
107. unter A, 2. iu der Exp dieſes Blattes. empſtehlt fein reichfortirtes Gigarren- 
die! 5 fag alle b inte erſcheinend in Aber 8 f J ormat. Einen auslehrer, ev. ſucht * de unter bekannter 
umenhalle, E, Gelesene Zeitung a. e Mi of = 128 eftprenfien MR Küpfenwertfähr Tiege.— Reellitat zu den allerbilfigfien:Prei- 
eitbahn 13, 4 Uhlenwerkführer. ſen angelegentlichſt und führt Auf⸗ 
empfiehlt SE und blühende Pflanzen; Beſtellungen bei allen Poſtanſtalten 2 Deals Reiche Für meine Mühle mit 7 Mahl und träge nach anßerhalkgewiſſenhafk aus. 
wie Camelien. 9 7 5 Hhacinthen, 3 Wai- 2 Gra Meer en en wünſche einen tüchtigen gene 
ige sc., Bonguets, Kränze von friſchen Wee e u engagiren. Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
etrockneten Blumen. rm üble bei Marienwerder. Druck und Verlag von A. W. n 
— 8 Beſtellungen werden prompt 6442 5 att. in Danzig. 
MR Raymann. 442) 


Ei erfahrene Köchin wünſcht in der nn 


— — — 


| 
4 


